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V Wien ,am. . . Dezember. 1931.

DerstädtischeVoranschlagfür dasJahr1932.
DerWienerStadtsenatsetzte heutegemeinsammitdem-städtischen

FinanzausschussdieBeratungenüberdenVoranschlagderBundeshauptstadtWien für das Jahr 1932fort .

ZurVerhandlungstehtdieVerwaltungsgruppe"Ernährungs-und
Wirtschaftsangelegenheiten ".DenBerichterstattet amtsführenderStadtrat
Kokrda,dereingehenddasApprovisionierungswesen ,namentlich:dieBe-¬
schickungderWienerViehmärkte,behandelt .DieBelieferungderWienerVieh-¬
märktedurchdasInlandnehmein derletztenZeiteinenerfreulichenAuf¬
schwung. Währendin denerstenelf MonatendesJahres1930derWienerRin-¬
dermarktmit36. 813StücklebendenInlandsrindernbeschicktwordensei ,be¬
tragedieZahlderin denerstenelf MonatendeshewrigenJahresaufdemWienerRindermarkteingstroffenenInlandsrindernbereits59. 743Stück .Noch
günstigergestaltesichderAuftriebvonInlandsschweinenaufdemSchweine-¬
markt .In denerstenelf MonatendesJahres1930beschicktedasInlandden
WienerSehweinemarktmitho. 397StückSchweinen.IndergleichenZeitdes
heurigen Jahres warenes schon181 . 798Stück Schweine ,die das Inlandauf
denWienerMarktlieferte .UeberdiestädtischenLagerhäuserteilt derRe¬
ferent mit ,dass der Betriebein zufriedenstellendersei .DieEinlagerungen
indenstädtischenLagerhäusernbetrugenam1 .Dozember1929rund. 310
Waggens,am1 .DezemberdesVorjahres. 039WaggonsundamDezemberdesheurigenJahres . 900Waggons.

VizebürgermeisterHosserklärt ,diestärkereBelieferungder
WienerViehmärktedurchdasInlandseiüberausbegrüssenswert .DerRednetbe-¬
sprichteingehenddasSchul-undFortbildungsschulwesen;ererklärt,dieWie-¬nerSchulverhältnisseseienschlechterdennje ,undverlangtdieSchaffung
eineseigenenSchulreferatesmiteinemverantwortlichenReferentenimRahmen
derGemeindeverwaltungsowieeineHerabsetzungderBeiträgederGewerbe-¬treibenden für dieFortbildungsschulen .

GemeinderatStögerwünscht,derReferentmögedenBerüchtenüber
einegeplanteVerlegungdesNaschmarktesdurcheineoffizielleErklärung
entgegentreten.BezüglichdesSchulwesensstellt derRednerfest ,dass
seit 1923bisheuteüber12MillionenSchillingfürdieunentgeltlicheAbga¬
bederLernmittelaufgewendetwordenseien .NichtsdestowenigerseidasZiel,
dassichdieGemeindegesteckthabe ,nichterreichtworden,dennmiteinem
BleistiftundeinemHeftkommendieKindernichtausunddieElternmüssten
erst recht die notwendigenLernmittelkaufen .DerRednerbeantragt ,dieun¬
entgeltlicheAbgabevonLernmittenanBesitzendeeinzustelln,dafüraberdenKindernunbittelterElterninderSchulpauseMilchunentgeltlichzuver-¬abfolgen .

GemeinderatUebelhörerklärtunteranderem,dieGewerbetreibenden
empfindenesalsUnrecht,einenhöherenBeitragfürdieFortbildungsschulen
alsdieGemeindeleistenzumüssen,ohneeinenEinflussaufdieSchulverwal¬tung zubesitzen .

NacheinigenBemerkungendesGemeinderatesKrammerverlangtGemein¬
deratAngermayerAufklärungüberdenSchuldenstandderstädtischenDager¬
häuser .BeiderPost"Baustoffebeschaffung“werdendieallgemeinenUnkosten
verhältnismässighochpräliminiert;derBetriebscheinevollkommenunrentabel
zusein .BeimWirtschaftsamtsei derPersenalaufwandmitüber785. 000Schil¬
ling vorgesehen ;der Sachaufwandbetrage rund 404 . 000Schilling .In demSach¬
aufwandseiennichtwenigerals 326,000SchillinganallgemeinenUnkosten
inbegriffen .DerRednerverlangtentsprechendeAufklärungen.795
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StadtratKokrdaerklärtin seinemSchlusswort,voneinerVerle-¬

gungdesNaschmarktessei keineRedeunddie Gerüchte ,die voneinerVer-¬legungwissenwollen,entbehrenjederGrundlage.Ergibtdiegewünschten
Aufklärungen,woraufdie Positionender Verwaltungsgruppe"Ernährungs-undWirtschaftsangelegenheiten "angenommenwerden .DerAntragStögerwirdab-¬

gelehnt . Amtsführender Stadtrat Linder berichtet über die Verwaltungs - ¬
gruppe"AllgemeineVerwaltungsangelegenheiten".Erführtunteranderemaus,
dasstrotzSparmassnahmenbeiderFeuerwehrneueGerätefür191. 000Schil¬lingangeschafftwerden.DieSchlagfertigkeitderWienerFeuerwehrseinach
wievorvorbildlich .BerPersonalstandderGemeindewachewerdeauf200Mannherabgesetzt .

GemeinderatUebelhörmeint ,dasstrotzdesbedeutendenAusbaues
des Feuerschutzesnamentlichdie Vorsorgebei denTheaternnochimmeraus¬
baubedürftigsei .DerRednerverlangtdieDrucklegungdesstenographischen
ProtokollesderGemeinderatssitzungenundbeantragtschliesslich ,denfür
die FörderungvonTheater - undMusikaufführungenfür ArbeiterundAngestell-¬
te vorgesehenenBetragvon20 . 000Schillingauf50 . 000Schillingzuerhöhen.

GemeinderatStögererklärt ,dass die Gemeindemit derKinozensur-¬
stelle Vogel-Strausspolitikbetreibeundstellt denAntrag ,denMagistratzu
beauftragen ,eineVorlagezwecksNovellierungdesKinogesetzesauszuarbei¬ten ,diedemLandtagzurBeschlussfassungzuübermittelnist .Ineinemzwei-¬
ten Antragverlangtder Redner ,dennachWienzuständigenBesitzerndergol-¬
denenTapferkeitsmedailledasBürgerrechtderStadtWienzuverleihen.

GemeinderatAngermayerbemängeltdie UngleichheitderDarstellung
desPersonalaufwandesbei denverschiedenenKapiteln ;teilweiseist derPer¬
sonalaufwandspeziellveranschlagt ,teilweisejedochnurin derallgemeinen
PostderVerwaltungsgruppe"PersonalangelegenheitenundVerwaltungsreform "
zufinden .WennSienichtdenVorwurfderVerschleierungertragenwollen,
müssenSie mitdieser Verrechnungsmethodesofort aufräumen .DerRedner
stellt denAntrag ,nochvorderBgratungdesVoranschlagesimGemeinderat
denPersonalaufwandfürdieeinzelnenBetriebedetailliertnachHaupt-und
Nebenbezügen,Aufwandsgebühren,allfälligenRemunerationen,Ruhe -undVersor-¬
gungsgenüssenusw . ,nachBetriebenunterdenBetriebsausgabengeordnet,oder
durchBeibringungderfrüherbestandenenSonderausweisebekanntzugeben.

NachdemSchlusswortdesReferentenwerdendiePositionender
Verwaltungsgruppe"AllgemeineVerwaltungsangelegenheiten "genehmigt.Die
AnträgeUebelhörundStögerwerdenabgelchnt.

StadtratBreitnerberichtetkurzüber„BilanzundBedeckung".Ge-¬
meinderatUctelhörpräzisiertdenablehnendenStandpunktderMinderheit,wo-¬rauf dasKapitel„BilanzundBedeckung"genehmigtwird .

DasReferatüberdie Wirtschaftspläneder städtischenUnternehmun¬
generstattetVizebürgermeisterEmmerling.AnNeuherstellungen,Inventaran. .
schaffungenundwertvermehrendenErneuerungenseienbeidenGaswerken' 88
MillionenSchilling ,beidenElektrizitätswerken' 60MillienenSchilling,
beidenStrassenbahnen3151MillionenSchilling,beimBrauhaus500. 000Schil-¬
lingundbeiderLeichenbestattungsunternehmung98. 000Schilling ,zusammen
15 ' 60MillionenSchillingvorgesehen .MitAusnahmeder Strassenbahnenver¬
anschlagenalle Unternehmungeneinen Ueberschuss .VizebürgermeisterHoss
bringtBeschwerdenüberdenStrassenbahn-undAutobusverkehrvor ,GR. StögerwünschtAufklärungüberdenStandder Versuchezur EntgiftungdesGases;
GR. Angermayererklärt ,dassan denAbgangbei denStrassenbahnennurdie
VerwaltungdesBetriebesschuldtragendseinkönne. GR. Krammerbringteben-¬falls BeschwerdenüberdenStrassenbahnverkehrvor ,GR. UebelhörverlangtdieRückzahlungderseinerzeitgeleistetenVorauszahlungenfürGasundStrom.796
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NachdemSchlusswortdesReferentenwerdendieWirtschaftspläne
der städtischenUnternehmungengenehmigt.

Damitist die Beratung über den Voranschlagund dieWirtschafts¬
plänefür1932imWienerStadtsenatundimstädtischenFinanzausschussabgeschlossen.

DerVoranschlagfür1932wirdnunmehrdemGemeinderatderStadt
WienzurBeratungundBeschlussfassungvorgelegt.DieGemeinderatsverhand -¬
lungenbeginnenamkommendenMittwoch.

Feuerbestattung des Malers HansTemple .
AufAnordnungdes Bürgermeisterswird die EinäscherungderLeiche

desvorkurzemverstorbenenMalersHansTempleunddieBeisetzungder
AscheehrenhalberaufKostenderGemeindeWiendurchgeführtwerden.Die
Einäscherungfindetmorgen,Samstag,um12Uhrmittagsin derFeuerhalleder
StadtWienstatt .

SchneefallinWien.
DerwährenddesganzenTagesherrschendeSchneefallhattrotz

allenVorkehrungeninWienauchVerkehrsschwberigkeitenhervorgerufen.Der
städtischeFuhrwerksbetrieb,demdieSchneesäuberungsarbeitenin denWiener
Strassenobliegen ,hattebereitszeitlichmorgensseingesamtesPersonal
in denDienstderSäuberungderStrassenvomSchneegestellt .Diestädti -¬
schenStrassenbahnenhattenausserihremeigenenPersonalüberdiesetwa
3500SchneearbeiterzurFreimachungderGleiseaufgenommen .Dergesamte
Maschinenpark,Pferdeschneepflüge,MotorschneepflügeundAutoschneepflüge,
warsowohlvomstädtischenFuhrwerksbetriebwieauchvondenStrassenbahnen
in Betriebgesetztworden .Nachmittagssetzte dannungefährum15Uhrein
besondersstarkerSchneefallein ,dereinigeStundenhindurchingleicher
Stärkeanhielt .DieDirektionderstäätischenStrassenbahnen,diealle
Schneesäuberungsmaschinenunddasgesamtefür die Schneesäuberungbestimmte
Personalin ständigerBereitschaftgehaltenhatte ,liesssofortalleSchnee-¬pflügezurFreimachungdesgesamtenNetzesausfahren.ZurVerhütungvon
ereisungenwurdenauchalle GleisanlagenderStrassenbahnmitSalzbestreut.

UnmittelbarnachRückkehrderSchneepflügewurdensie zumzweitenMalezur
BefahrungdesganzenNetzeseingesetzt.DadurchkonntenUnterbrechungen
undEinstellungenvonStrassenbahnlinienverhindertwerden .Estratenje-¬
dochbei einzelnen Linien zumTeil beträchtliche VerspätungenimStrassen¬
bahnverkehrein .DadieSchneepflügenatürlichlangsamerfahrenmüssenals
diePersonenführendenStrassenbahnzüge,sinddiese Verspätungenerklärlich;
die unmittelbarnachdenSchneepflügenfahrendenStrassenbahnzügemussten
Verspätungenerleiden .GrössereVerspätungenimStrassenbahnbetrieberga¬
ben sich ,wennPferdefuhrwerke oder Lastautomobile längere Zeithindurch
nichtweiterfahrenkonntenundaufdenGleisanlagenstehenblieben .Bis19
Uhrwarenjedochalle Verkehrsschwierigkeitenbei denstädtischenStras-¬
senbahnenbehoben .
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